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Bundesverband der Rentenberater 
Begleiter in neue Lebensabschnitte*

von Anke Voss, Berlin

Was steht wohl im Mittelpunkt der Arbeit eines zugelasse-
nen Rentenberaters? Die aktuelle Renteninformation oder 
der Rentenbescheid? Der Versicherungsverlauf? Die medi-
zinischen Gutachten über den Grad der Behinderung? Die 
Rechtsgutachten über den Arbeitsunfall? Oder vielleicht 
doch gleich der gesamte Schriftwechsel mit der Deutschen 
Rentenversicherung, den Krankenkassen, dem Unfallversi-
cherungsträger oder dem Versorgungsamt?    

Alles wichtige Unterlagen, aber kaum etwas davon spielt 
eine wesentliche Rolle, wenn Mandanten das erste Mal „ih-
ren“ Rentenberater treffen. Natürlich wollen alle wissen, was 
am Ende unter dem Strich „rauskommt“ – dass sie die Ren-
te oder die Versorgungsleistung bekommen, die ihnen zusteht. 
Aber sehr viele Mandanten haben ein ganz starkes Bedürf-
nis, über das Auf und Ab ihres Arbeitslebens zu sprechen, über 
frühere Arbeitsplätze, über gute und schlechte Zeiten, über 
Erkrankungen und auch Kränkungen im Arbeitsumfeld, über 
Unfälle, Überfälle, psychische Probleme …

Das sind oft sehr private Berichte über gelebtes Leben. 
Durchaus verbunden mit Ängsten, die hier – vor dem Ren-
tenberater – vielleicht das erste Mal offen angesprochen wer-
den.

Rentenberater sind ja immer auch Begleiter in einen 
neuen Lebensabschnitt. Und das hat dann mitunter eine the-
rapeutische Komponente.

Nicht der „Vorgang“, der Mensch steht im 
Mittelpunkt
Im Mittelpunkt – gerade der ersten Kontakte zwischen Ren-
tenberatern und ihren Mandanten – stehen die Menschen 
mit ihren Lebensberichten. Und gute Rentenberater wissen, 
dass man oft erst dann „zur Sache“ kommen kann, wenn die 
emotionalen Faktoren Raum bekommen haben.

Deswegen sind Rentenberater vor allem auch gute Zu-
hörer. Das hat natürlich etwas mit Vertrauen zu tun und gu-
te Rentenberater bieten ihren Mandanten zunächst Zeit und 
Raum, Vertrauen zu gewinnen und aufzubauen.

Selbstverständlich muss sich jeder Rentenberater bei der 
Erstberatung auch mit einem Blick in die Akten einen ersten 
Eindruck verschaffen. Aber wer sich direkt nach dem Hände
druck betont sachlich in die Akten vertieft, wird kaum eine 
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Atmosphäre schaffen, in der die Mandanten Vertrauen gewin-
nen.

Jeder Profi wird sich anschließend intensiv mit allen Ak-
ten und allen wichtigen medizinischen und rechtlichen Un-
terlagen beschäftigen – aber eben erst nach dem Beratungs-
gespräch.

Die Beziehung zwischen Rentenberatern und ihren 
Mandanten scheint eigentlich sach- und ergebnisorientiert, 
schließlich handelt es sich um eine existenzsichernde und 
existenzgestaltende Rechtsberatung. Wie persönlich, wie be-
sonders das Verhältnis zwischen beiden Parteien ist, wird dann 
oft nach Abschluss der Verfahren deutlich. Oft stehen Man-
danten dann mit Freudentränen in der Kanzlei und wissen 
kaum wohin mit ihrer Dankbarkeit.

Selbstbewusst Entscheidungen treffen
Die besondere Herausforderung, der Rentenberater sehr 
häufig ausgesetzt sind, ist, dass sie ihren Mandanten die Ent-
scheidungen nicht abnehmen können – was sie auch gar 
nicht dürfen und wollen. Viele Mandanten hätten gern das 
„Rundum-sorglos-Paket“, das es so aber gar nicht gibt.

Es geht also, nachdem eine vertrauensvolle Zusammen-
arbeit entstanden ist, vor allem darum, die Mandanten so zu 
beraten, dass sie gut informiert und selbstbewusst ihre eige-
nen Entscheidungen treffen können. Und dabei sind Ren-
tenberater völlig unabhängig und ausschließlich ihren Man-
danten und deren Interessen verpflichtet. Sie sind weder 
Mitarbeiter der Deutschen Rentenversicherung, noch er-
halten sie Provisionen von privaten Versicherungsunterneh-
men.

Der Rentenberater wird also „zu allen Rechten und 
Pflichten“ ausführlich beraten, das Für und Wider sowie 
sämtliche Vor- und Nachteile der Entscheidung ansprechen. 

Fachchinesisch und Behördensprache 
Hier bekommt ein weiterer wichtiger Aspekt große Be-
deutung: Rentenberater sind Experten auf dem Gebiet des 
Sozialrechts – ihre Mandanten nicht!

Rentenberater verstehen Fachchinesisch und Behörden-
sprache und sie nehmen sich Zeit, ihren Mandanten dieses 
Kauderwelsch zu übersetzen. Damit auch Laien die komple-
xen Zusammenhänge verstehen. Denn nur dann treffen die 
betroffenen Menschen Entscheidungen, die sie nachvollzie-
hen können und zu denen sie stehen.
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Immer an der Seite ihrer Mandanten
Jeder Rentenberater wird alles daran setzen, gemeinsam mit 
und für seine Mandanten die Leistungen einzufordern, auf 
die ein Anspruch besteht. Auch auf dem Rechtsweg, soweit 
das notwendig und sinnvoll ist. Es gibt nämlich immer wie-
der Sachverhalte, die ungerecht erscheinen oder extrem är-
gerlich, aber rechtlich eindeutig sind. Hier ist Vertrauen und 
Aufklärung besonders wichtig, wenn der Rentenberater die 
Aufgabe hat, klar zu sagen, dass ein eigentlich angestrebtes 
Ziel nicht erreichbar ist.

Rentenberater nehmen sich Zeit für die Anliegen ihrer 
Mandanten, sie können zuhören und besprechen alle Schritte 
auf Augenhöhe. Sie beraten neutral, loyal und vor allem: Im-
mer an der Seite ihrer Mandanten!

Einen Rentenberater, der in Fragen des Sozialversi-
cherungsrechts sowie der betrieblichen und berufsständi-
schen Versorgung hilft, finden Ratsuchende unter www.
rentenberater.de.
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